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DerGesundheitszustandderWienerBevölkerung.
Das städtische Gesundheitsamt teilt auf Grund des Berichtes

derstädtischenAmtsärzteüberdenGesundheitszustandderWienerBevöl-¬
kerungimMärzdiesesJahresmit ,dassimBerichtsmonatenurnmehr385An¬
zeigenüberGrippeerkrankungenerstattetund11Grippetodesfällegemel¬
detwurden,währendimvergangenenFebruarnoch. 700AnzeigenüberGrip-¬
peerkrankungenund30AnzeigenüberGrippetodesfälleerstattetworden
waren .Die Zahl der Anzeigenüber Grippeerkrankungenist somitgegenüber
FebruardiesesJahresbedeutendzurückgegangen.DieZahlderVarizellen-¬Diphtherie - ¬

/undScharlachanzeigenvermindertesichimBerichtsmonateebenfalls .Während
imvorjährigenMärz655Anzeigenüber Varizellenerstattet wordensind ,
wurdenimBerichtsmonatenur301Varizellenanzeigenerstattet ;dieZahl
der Anzeigen über Diphtherie betrug 392 ,die Zahl der Anzeigen über Schar¬

lach546 .VonübertragbarenDarmkrankheitenwurden17Bauchtyphusfälle
und5Paratyphusfällegemeldet;AnzeigenüberRuhrerkrankungenwürdenüber-¬
haupt nichterstattet .

ImBerichtsmonatestarbeninWien. 356Personen,um53weniger
alsimFebruardiesesJahres,aberum8mehralsimMärz1930.Diemeisten
TodesfällewurdenwiederdurchKrankheitenderKreislauforganeverursacht,
dannfolgenals TodesursachenKrebs ,Tuberkulosealler Art ,Krankheiten
derAtmungsorganeundschliesslichKrankheitenderNerven-undSinnesorgane,
KrankheitenderVerdauungsorgane,gewaltsameTodesfälleundAltersschwäche.
In 518Fällen wurdeals Todesursacheeine KrankheitderKreislauforgane,
in 330Fällen bösartige Neubildungengemeldet ;in 320Fällen warTuber¬
kuloseTodesursache;270FälleentfielenaufTuberkulosederAtmungswege.

In den WienerKranken -undHumanitätsanstaltenstanden imheuri¬

genMärz35 . 340Personenin Pflege ,währendin diesenAnstaltenimMärzdes
Vorjahres35 . 288Personenin Pflege gestandenwaren .

Der Armenkrankenbehandlungwuchsenim März14 . 242Personenneu
zu ,diehauptsächlichvonakutenentzündlichenKrankheitenderAtmungsor¬
gane befallen waren .

Wettbewerh„ WienimBlumenschmuck".
DerMagistratmachtaufmerksam,dass dic Anmeldefristfürden

Wettbewerb„ WienimBlumonschmuck"am6 .Juniendet .Wegenderumfangreichen
Vorarbeitenfür die Besichtigungsfahrtender Preisrichter könnenAnmeidun¬
gen ,die nachdem6 .Juni einlangen ,nicht mehrberücksichtigtwerden ,wes-¬
halbes sich empfiehlt ,die Anmeldungenrechtzeitig vorzunchmen.DieAnmel-¬
dedrucksorten für den Wettbewerb „ Wien im Blumenschmuck "sind in den ma¬

gistratischen Bezirksämtern kostenlos erhältlich .
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HofratGeorgStern -Bürgerder StadtWien.
UeberreichungderErnennungsurkunde .

In Vertretung des Bürgermeisters haben Senatsrat Dr .Trönle

undOberamtsratHansaldemDirektorder Länderbank . R.HofratGeorgStern
dieUrkundeüberseineErnennungzumBürgerderStadtWienüberreicht .Die
Ueberreichungist überbesonderenWunschHofratStern ' sin einfacherForm
in seiner Privatwohnungerfolgt .

- ¬
Starker Besuchder städtischen SommerbäderamSonntag .

Gestern ,Sonntag ,hatten die Wienerstädtischen Sommerbäder
einen überaus starken Besuch zu verzeichnen .65 . 386Wiener suchten in den
städtischen SommerbädernErfrischung ;über . 500Kindertummeltensichin
denstädtischenKinderfreibädern.DasStrandbad"Gänsehäufel"hatte18. 678
Besucher ,das Strandbad" AlteDonau "11 . 678unddas Schwimm- ,Sonnen -und
Luftbad " Kongressplatz "10 . 482Badegäste .

. . . - .
Schulfreiplätze der BemeindeWien .

An der Schule für freie und angewandte Kundt des Vereines

" WienerFrauen-AkademieundSchulefür freie undangewandteKunst "inWien,
Stubenring12 ,werdenvomStudienjahre1931/32angefangenein ganzerFrei- ¬
platz undein Halbfreiplatzder GemeindeWienverliehen .DieFreiplätzebe¬
freien von der Entrichtung des ganzen ,beziehungsweise halbenSchulgeldes ,
nicht aber von der Zahlungder Einschreibegebühr und desLehrmittelbeitrages
ZumGenusse dieser Freiplätze sind nur unbemittelte Schülerinnen derLehr¬
anstalt ,die einen Hauptkurs besuchen ,berufen .Haspitantinnen undBesuche - ¬
rinnen vonHilfs -undFachkursensind vonder VerleihungeinesFreiplatzes
ausgeschlossen .Unter sonst gleich n Bedingungen haben nach Wienzuständige
Gesuchsstellerinnan den Vorzug .Die Bewerberinnenumdie Freiplätze müssen
die österreichische Bundesbürgerschaftbesitzen undhabenihre Gesucheun¬
mittelbar beimWienerMagistrate ,Abteilung14 -städtischesBerufsberatungs-¬
amt ( VII . ,Hermanngasse 28 ) - ,bis 13 .Juni einzubringen .Die Bewerberinnen

habenzumZweckeder Berufsberatungundder psychotechnischenEignungsprü¬
fung im Berufsberatungsamt der Stadt Wien ,Hermanngasse28 ,vorzusprechen .
DemGesuchesind Geburts -( Tauf - ) schein ,Heimatschein ,letztes Schulzeug¬
nis ,allenfalls entsprechende Studienzeugnisse und ein legales Mittellosig¬

keitszeugnis ,beizuschliessen .Bisher gemachte Zeichenproben oder ausgeführt
Arbeiten sind bis längstens 25 .Juni an Herrn Professer Otto Friedrich ,
III . ,Henslergtrasse 3 ,zu senden .( Sprechstunde :Donnerstag 16 bis 17

auf

Uhr . )Die Freiplätze werden/die regelmässige Studiendauer unter derVor¬
aussetzung verliehen ,dass die Schülerinnen einen guten Fortgang undein
befriedigendes sittliches Betragenaufweisen .

. . - . - - ¬
Gebühren für die Vieh -undFleischbeschau .
Fürdie Zeit vom1 .bis 30 .Juniist die Grundgebührfürdie

VornahmeamtlicherUntersuchungenvonVieh -undFleisch mit ' AlSchilling
festgesetzt worden .Die gleiche Grundgebührgilt für dietierärztliche
UntersuchungvonTieren ,die in einer WienerEisenbahn -oderSchiffstation
ein -oder ausgeladen werden .
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